
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 

H E I M A T - I N F O  –  „W I S S E N ,  W A S  L O S  I S T  I N  

U N T E R G R I E S B A C H “  

Mit der Untergriesbach App „Heimat-Info“ sind Sie 

tagesaktuell per Smartphone informiert. Egal ob 

Neuigkeiten aus dem Rathaus oder Veranstaltun-

gen und Berichte unserer Vereine und Organisatio-

nen.  

 

Sind Sie schon dabei? 

 

Einfach auf den untenstehenden Link klicken und 

kostenfrei die App herunterladen.  

 

https://onelink.to/heimatinfoapp 
 

TEILEN und WEITERSAGEN erwünscht! 

 
______________________________________________________________ 

F R E I W I L L I G E N D I E N S T E  ( F S J  U N D  B F D )  

B E I M  B A Y E R I S C H E N  R O T E N  K R E U Z  

Der Landesverband des Bayerischen Roten Kreuzes 

ist Träger der Freiwilligendienste „Freiwilliges Soziales 

Jahr“ (FSJ) und „Bundesfreiwilligendienst“ (BFD). Wir 

von der Regionalstelle Regensburg sind als Bildungs-

referent*innen für die Freiwilligen in den Regierungs-

bezirken Niederbayern und Oberpfalz zuständig. 

Der Freiwilligendienst ist, vor allem für Schulabgän-

ger*innen, eine tolle Möglichkeit, sich persönlich 

und beruflich zu orientieren, erste Erfahrungen in der 

Arbeitswelt zu sammeln, die eigene Persönlichkeit 

weiterzuentwickeln und sich sozial und gesellschaft-

lich zu engagieren. Außerdem ist es eine sinn- und 

verantwortungsvolle Möglichkeit, eventuelle Warte-

zeiten für Ausbildung oder Studium zu überbrücken. 

Auch für die sozialen Einrichtungen, in denen die 

Freiwilligen eingesetzt werden, ist der Freiwilligen-

dienst ein großer Gewinn und eine Bereicherung. 

Um möglichst vielen Schulabgänger*innen bzw. jun-

gen Menschen die Möglichkeiten eines Freiwilligen-

dienstes näher zu bringen, möchten 

wir gerne auf regionaler Ebene jetzt schon gezielt 

für den kommenden Jahrgang 26/27 werben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

______________________________________________________________ 

A K T I O N S W O C H E N  " Z U  H A U S E  D A H E I M "  

Von 4. bis 24. Mai: Aktionswochen "Zu Hause da-

heim" – Informationen, Workshops und Kurse. 

Ein Leben in möglichst großer Selbstbestimmung, 

das ist das Ziel der Aktionswochen "Zu Hause da-

heim", eine Initiative des Bayerischen Staatsministe-

riums für Familie, Arbeit und Soziales. 

Die Veranstaltungsreihe informiert und unterstützt 

ältere Menschen und Angehörige sowie alle Inte-

ressierte im Landkreis Passau mit praxisnahen An-

geboten vom 04.05. bis 24.05.2026. Startveranstal-

tung ist am 05.05. um 10 Uhr im Bürgersaal Eging 

a.See.        Die Veranstaltungsreihe hat die Fach-

stelle Senioren des Landkreises Passau in Koopera-

tion mit Seniorenbeauftragten organisiert.  

Die Programmbausteine umfassen Vorträge (z. B., 

Betreuungsstelle, Wohnraumförderung), Workshops 

(Smartphone-Kurs am 11.05. im BayernLab Vilsh-

ofen; Sturzprävention am 20.05. in Tittling und am 

21.05. in Untergriesbach), Online-Vorträge am 

11.05. und am 19.05. wie „Sicher und Selbstbestimmt 

in den eigenen vier Wänden bleiben“ oder „Pflege-

bedürftigkeit – Wege und Möglichkeiten zur Gestal-

tung bei Veränderungen im Alter“, Aktionstag mit 

Vorträgen und Infoständen am 17.05. in Aldersbach 

sowie lokale Informationsveranstaltungen in Aiden-

bach (06.05.),        Pocking (07.05.) und Beutelsbach 

(16.05.). Zielgruppe sind ältere Menschen, pfle-

gende Angehörige, kommunale Akteure und alle 

interessierten Bürgerinnen und Bürger. 

Landrat Raimund Kneidinger hat die Schirmherr-

schaft übernommen und betont: „Mit einem um-

fangreichen Programm wollen wir Hilfestellungen 

geben, damit das Leben in vertrauter Umgebung 

möglich bleibt. Unser großes Ziel: So viel Selbstbe-

stimmung wie möglich und so viel Unterstützung wie 

nötig.“  Die Aktionswoche bringt kommunale Ange-

bote, Pflegedienste, Betreuungsstellen und Selbst-

hilfe zusammen, vermittelt Vorsorgemöglichkeiten 

(Vorsorgevollmacht, Betreuungsverfügung) und 

zeigt konkrete Hilfen wie Hausnotruf, Essensservice, 

Nachbarschaftsnetze und Wohnraumförderung. 

Die Maßnahmen sind praxisorientiert und sollen 

Selbstbestimmung, Sicherheit und Versorgung im 

häuslichen Umfeld stärken. 

Anmeldungen und weitere Informationen unter Tel. 

0851/397-2318 oder per E‑Mail an da-

niela.schalinski@landkreis-passau.de. Für einzelne 

Workshops (z. B. Smartphone-Kurs, Online-Vorträge 

und Praxis-Workshops) ist eine Anmeldung erforder-

lich. Alle Veranstaltungen sind kostenfrei. 

https://onelink.to/heimatinfoapp?fbclid=IwAR3BqHp15gmkN01j5-Ak6GhmWOww9nKuRyMOarkCkB4XQHUpcbWP6-hemQo


 
______________________________________________________________ 

W E I C H E N S T E L L U N G  F Ü R  D I E  W Ä R M E -

W E N D E  I M  A B T E I L A N D :  K O M M U N A L E  

W Ä R M E P L A N U N G  Z E I G T  K O N K R E T E  M A ß -

N A H M E N  A U F  

Im Rahmen der jüngsten Beteiligtenversammlung 

der ILE Abteiland stand das Handlungsfeld Energie 

im Mittelpunkt der Beratungen. Ein zentraler Pro-

grammpunkt war die Vorstellung der Ergebnisse der 

kommunalen Wärmeplanung für die acht Mitglieds-

kommunen Breitenberg, Hauzenberg, Jandels-

brunn, Neureichenau, Obernzell, Sonnen, Thyrnau 

und Waldkirchen. Die Präsentation erfolgte durch 

Sebastian Weisz vom beauftragten Fachbüro Nigl & 

Mader. Für die Kommunen Untergriesbach und 

Wegscheid liegt die Planung bereits abgeschlossen 

vor. 

Ziel der kommunalen Wärmeplanung ist es, kon-

krete Wege hin zu einer klimaneutralen, bezahlba-

ren und sicheren Wärmeversorgung für Haushalte, 

Unternehmen und öffentliche Einrichtungen aufzu-

zeigen. Grundlage dafür bildete eine umfassende 

Bestandsanalyse von rund 43.400 Gebäuden – ein-

schließlich Nebengebäuden wie Garagen – sowie 

der vorhandenen Wärmeinfrastruktur. Darauf auf-

bauend wurden Potenziale für den verstärkten Ein-

satz klimafreundlicher Wärmequellen ermittelt. 

Die Analyse der eingesetzten Energieträger zeigt 

derzeit eine deutliche Dominanz fossiler Heizsys-

teme: 40,7 Prozent der Gebäude werden mit Öl be-

heizt, 20,2 Prozent mit Erdgas. Biomasse kommt auf 

einen Anteil von 23,5 Prozent, gefolgt von Heizstrom 

(5,6 Prozent), Wärmepumpen (4,9 Prozent), Flüssig-

gas (3,0 Prozent) und Fernwärme (2,1 Prozent). Mit 

durchschnittlich 7,11 Tonnen CO₂ pro Einwohner 

und Jahr zeigt sich, dass private Haushalte mit 53,3 

Prozent den größten Anteil an den Emissionen tra-

gen. Die verbleibenden 46,7 Prozent sind vor allem 

auf Gewerbe und Industrie zurückzuführen. 

In einer umfassenden Potenzialanalyse wurden ver-

schiedene Versorgungsoptionen hinsichtlich ihrer 

Umsetzbarkeit und Relevanz bewertet. Daraus lei-

ten sich konkrete Maßnahmen ab, mit denen die 

Treibhausgasemissionen schrittweise reduziert wer-

den können. Als zentrale Stellschraube wurde insbe-

sondere die energetische Sanierung und Effizienz-

steigerung von Gebäuden identifiziert. 

In einem nächsten Schritt werden die detaillierten 

Ergebnisse für jede einzelne Kommune den jeweili-

gen Gemeinde-, Markt- und Stadträten vorgestellt 

und im Anschluss veröffentlicht. Eine erste zusam-

menfassende Übersicht für alle acht Kommunen ist 

bereits jetzt online unter www.abteiland.de/down-

loads abrufbar. Dort steht auch ein Förderwegwei-

ser zur Verfügung, der die wichtigsten Zuschüsse 

und Finanzierungsmöglichkeiten im Überblick zu-

sammenfasst und Bürgerinnen und Bürgern eine 

erste Orientierung bietet. 

Die kommunale Wärmeplanung erfolgt auf Grund-

lage des Wärmeplanungsgesetzes, das alle Städte 

und Gemeinden in Deutschland zur systematischen 

Analyse ihrer Wärmeversorgung verpflichtet. Das 

Projekt wird mit 90 Prozent durch den Bund geför-

dert und federführend von der Kommune Jandels-

brunn koordiniert. 

Im weiteren Verlauf der Sitzung stellte Matthias 

Obermeier, zuständig für das Handlungsfeld Ener-

gie, die Möglichkeiten eines kommunalen Ener-

giemanagementsystems vor. Dieses unterstützt 

Kommunen dabei, Energieverbräuche in eigenen 

Liegenschaften systematisch zu erfassen, zu über-

wachen und gezielt zu optimieren. 

Darüber hinaus berichtete Obermeier über den ak-

tuellen Stand des Kleinprojekts „KlimaKids Abteil-

and“. Insgesamt elf Schulen und Kindergärten be-

teiligen sich an dem Programm, bei dem erfahrene 

Waldpädagogen und Umweltingenieure altersge-

recht Wissen zu Klima- und Umweltthemen vermit-

teln. 

Zum Abschluss der Versammlung bedankte sich der 

stellvertretende ILE Vorsitzende und Bürgermeister 

von Jandelsbrunn, Roland Freund, bei Ludwig Prügl, 

der im Zuge der Kommunalwahl aus dem Amt des 

Bürgermeisters ausscheidet, für die stets vertrauens-

volle und konstruktive Zusammenarbeit und über-

reichte ihm als Zeichen der Anerkennung einen Prä-

sentkorb. 

 

Foto: © ILE Abteiland 

Bildunterschrift: Die Teilnehmenden der Beteiligten-

versammlung der ILE Abteiland – im Mittelpunkt 

standen aktuelle Ergebnisse zur kommunalen Wär-

meplanung 

______________________________________________________________ 

http://www.abteiland.de/downloads
http://www.abteiland.de/downloads


 

V E R M E S S U N G S A R B E I T E N  A N  D E R  S T 2 3 1 9  

Z W I S C H E N  P A P I E R M Ü H L E  U N D  H U N D S -

R U C K  

Auf kleinere Beeinträchtigungen sollten sich Ver-

kehrsteilnehmer nächste Woche auf der St 2319 zwi-

schen Papiermühle und Hundsruck einstellen: Ab 4. 

bis voraussichtlich 9. Mai finden in diesem Bereich 

Vermessungsarbeiten entlang der Felssicherungs-

bauwerke statt. 

Aus Gründen der Arbeits- und Verkehrssicherheit ist 

in dieser Zeit eine halbseitige Sperrung der Straße er-

forderlich. Der Verkehr wird mithilfe einer Ampel am 

jeweiligen Arbeitsbereich vorbeigeleitet. Verkehrs-

teilnehmer sollten sich auf Verzögerungen einstellen 

und Rücksicht auf die Arbeiter an der Straße neh-

men. 

 

 

 

 

 

 

 

Tagesaktuelle Informationen zu Straßensperrungen 

und Umleitungen finden Sie unter www.bayerni-

nfo.de 

______________________________________________________________ 

 

S A I S O N K A R T E  F Ü R  D A S  F R E I B A D  L Ä M -

M E R S D O R F  

Die Saisonkarte für das Freibad Lämmersdorf kön-

nen Sie ab sofort bequem über die Homepage be-

stellen. 

Alternativ steht Ihnen das nachfolgende Bestellfor-

mular zur Verfügung. Dieses können Sie ausgefüllt im 

Einwohnermeldeamt der Gemeinde abgeben oder 

in den Briefkasten der Gemeinde einwerfen. 

Wir wünschen Ihnen jetzt schon eine schöne und er-

holsame Badesaison 2026! 

______________________________________________________________ 

 

 

 

W I R  F Ü R  S I E  

Ihre Meinung und Ihre Fragen sind uns wichtig. Wenn 

Sie konkrete Vorschläge für eine Aufnahme in diese 

Kurzinformation haben oder ein sonstiges Anliegen, 

welches Sie gerne besprechen möchten, melden 

Sie sich gerne. 

 

Die nächste Ausgabe von „Wos gibt’s Neis?“  
erscheint am Montag, den 18. Mai 2026 
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